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Auf einen Blick

Die Sicht der Bevölkerung auf die Beziehungen der Schweiz 
zur Europäischen Union sind weitaus pragmatischer, als die 
politische Debatte oft vermuten lässt. Deshalb stösst auch die 
Kündigungsinitiative, die eine Abkehr vom bilateralen Weg erzwingen 
würde, grösstenteils auf Ablehnung. Zu diesem Ergebnis kommt eine 
qualitative Auswertung von Diskussionsrunden in allen Landesteilen.
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Entgegen der landläufigen Meinung spaltet die Europapolitik das 
Schweizervolk nicht. In Wirklichkeit wird diese differenziert betrachtet, 
wie ein heute publizierter Bericht der Agentur Sensor Advice 
darlegt. Sie hat im vergangenen November in allen Landesteilen 
leitfadengestützte Gruppendiskussionen mit Stimmberechtigten aus allen 
Bevölkerungsschichten durchgeführt und detailliert ausgewertet.

Die Ergebnisse lassen aufhorchen. So stösst das Anliegen, die Teilnahme 
am europäischen Binnenmarkt durch ein Rahmenabkommen abzusichern, 
durchaus auf Akzeptanz. Vor allem aber wird den bestehenden bilateralen 
Verträgen ein hoher Wert beigemessen.

Den bilateralen Weg sichern
Dass eine Mehrheit der Schweizerinnen und Schweizer daran festhalten 
möchte, zeigte sich gemäss der Studie insbesondere in der Diskussion um die 
Kündigungsinitiative (Begrenzungsinitiative), die am 17. Mai zur Abstimmung 
kommt. Das Argument zur Sicherung dieser Verträge sei entscheidend. 
Ebenfalls wird wahrgenommen, dass die Schweizer Wirtschaft auf den 
unbürokratischen Zugang zu gut ausgebildeten Fachkräften angewiesen sei.

Zwar wiesen einige Teilnehmende auf den erhöhten Druck auf manche Löhne 
und Sozialwerke hin, doch auch von ihnen kamen fast alle zum Schluss, dass 
die radikale Initiative der falsche Weg sei.

Gute nachbarschaftliche Beziehungen gewünscht
Vor diesem Hintergrund stimmt es positiv, dass sich viele Studienteilnehmende 
grundsätzlich ein positives, partnerschaftliches Verhältnis zur EU wünschen. 
Man will geordnete Beziehungen unter Wahrung der Eigenständigkeit. Der 
bilaterale Weg wird als pragmatische Lösung zur Erfüllung dieser Ansprüche 
gesehen. economiesuisse nimmt diese Ergebnisse erfreut zur Kenntnis. 
Mit der soeben angelaufenen Abstimmungskampagne muss dies nun allen 
Stimmberechtigten erklärt werden.

Der vollständige Bericht ist verfügbar unter: www.sensoradvice.ch

https://sensoradvice.us20.list-manage.com/track/click?u=b31bad11f0f3cb75188a2953f&amp;id=dda0461a5c&amp;e=4239722cdf
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